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Von hier. Für dich. Echt. 
Mein August-Newsletter  
 
 
 
 
 
 

vor zwei Wochen hatte ich euch zuletzt einen kurzen Überblick meiner Themen gegeben. Damals 
lagen noch ein paar Ferientage vor uns.  

Nun, zum Ende der Ferien, will ich euch berichten, wo und mit welchen Inhalten ich in den 
vergangenen Wochen unterwegs war - 

vor Ort, bei meinen „RENDSBURG-OST-RUNDEN“: 
 

- Mitte Juli machte ich einen Spaziergang auf dem Naturgelände in Langwedel, das die 
Landesregierung zur Deponie machen will (<- Link) 

Gemeinsam mit dem parteilosen Bürgermeister Markus Heerdegen und, von der SPD 
Langwedel, Ortsvereins- und Fraktionsvorsitzender Ralf Spilker und 
Umweltausschussmitglied Katja Schillhorn streiften wir eine Stunde lang entlang 
Knicks und über Feldwege, vorbei an Seen und Aussichtspunkten durch die rund 34 
Hektar große gerade renaturierte Fläche. Aus heiterem Himmel hat nun die 
Landesregierung Langwedel als Standort für eine Mülldeponie ins Auge gefasst.  
In der Gemeinde formiert sich Widerstand. Und das ist gut so! 

Wer mich kennt weiß: Ich stehe für eine Politik, die gemeinsam mit allen Beteiligten 
nach Lösungen sucht. Was die CDU-Landesregierung hier gerade versucht, ist das 
Gegenteil davon. 
 

https://www.robert-schall.de/2021/07/19/vor-ort-spaziergang-auf-dem-naturgelaende-in-langwedel-das-die-landesregierung-zur-deponie-machen-will/
https://www.robert-schall.de/2021/07/19/vor-ort-spaziergang-auf-dem-naturgelaende-in-langwedel-das-die-landesregierung-zur-deponie-machen-will/
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Deshalb unterstütze ich nicht erst seit meinem Besuch, sondern aus Überzeugung(!) 
das Anliegen der Langwedeler und werde demnächst wieder vor Ort sein. 
 

- In der vorletzten Juliwoche war ich bei einem Austausch mit dem Ehrenamtlich 
Engagierten beim Freundeskreis Flüchtlinge in Flintbek (<-Link) 

Interessiert hat mich ein ehrenamtlicher Wirkungsbereich, der durch Corona etwas in 
den Hintergrund verdrängt worden ist. 
Begleitet haben mich der SPD-Ortsvereinsvorsitzende und – quasi als Amts-Kollege – 2. 
stellvertretender Bürgermeister aus Flintbek Wulf Briege und die Mitglieder aus 
Vorstand und Fraktion Eberhard Pieczonka und Stefan Maierhöfer. 

Claus Adloff vom Freundeskreis Flüchtlinge zuzuhören, ist beeindruckend. Er 
schilderte, dass er erst durch sein ehrenamtliches Engagement und das Kennenlernen 
von Geflüchteten einen echten Zugang zu dem Thema erfahren hat. Zu Beginn der 
Flüchtlingswelle 2015 hatte er noch Bedenken, wie unser Land mit den vielen 
fremden Menschen fertig wird. 

Für mich belegt dieser persönliche Wandel: Integration ist keine Einbahnstraße. 

Das Treffen brachte vor allem zwei Ergebnisse: 

o Die ehrenamtlich Engagierten des Freundeskreises Flüchtlinge und die SPD vor 
Ort hatten Gelegenheit, sich wieder einmal in Präsenz auszutauschen – erste 
Ideen für Projekte und gegenseitige Unterstützung sind direkt im Gespräch 
entstanden.  

o Und das Thema mehr bedarfsgerechte, attraktive und bezahlbare Wohnungen für 
alle Generationen, Einkommensgruppen und Lebenssituationen will ich bewegen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.robert-schall.de/2021/07/25/vor-ort-austausch-mit-dem-ehrenamt-in-flintbek/
https://www.robert-schall.de/2021/07/25/vor-ort-austausch-mit-dem-ehrenamt-in-flintbek/
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- Am 27. Juli hatte ich eingeladen zu einem Kandidaten-Grillen mal anders – „Auf 
ein Eis – oder mehr“ in Molfsee (<-Link) 

Ziel war die H&H Eisbar Molfsee, hinter der u.a. der SPD-
Ortsvereinsvorsitzende Henning Schaub-Kreiselmaier steht. 
Als Youngtimer-Fan finde ich schön, dass ein T1-Lieferwagen von Mercedes 
eine neue Nutzung erfahren hat. Aber das ist nebensächlich ;) 
 
Noch spannender finde ich bei der Eisbar, das eigentlich ein Eismobil ist, die 
Kombination aus Ideengebung durch den Jugendbeirat, das Angebot 
regionaler Produkte und lokales Engagement. 

Das unterstütze ich gern - auch indem ich demnächst dort öfter mal Station 
mache: Auf ein Eis - oder mehr ;) 

 

- Letzte Woche besuchte ich dann einen Mittelständler im ländlichen Raum – Frese 
Transport und Logistik in Mielkendorf (<-Link) 

 
Verabredet war ich mit der Geschäftsführerin Anke Tobinksi. Besucht habe ich 
ein inhaber*ingeführtes Familienunternehmen mit fast 100-jähriger Tradition, 
das im Bereich Schüttgut und Baustofftransport ein in Norddeutschland zur 
Spitze zählender moderner Logistik-Anbieter ist. Ich habe mich interessiert, 
wie es dem Unternehmen mit und seit Corona geht und wie sich die 
Geschäftsleitung durch Gemeinde- und Landespolitik aufgehoben fühlt. 

 
Als Gesprächsergebnis haben wir festgestellt: Betrieb und Ort passen gut 
zusammen. Weil die Bedingungen für beide Seiten stimmen. 

 
Mein Thema ist auch die Mobilität im ländlichen Raum.  
Richtig ist: Wir Sozialdemokraten wollen den Schienenverkehr ausbauen, 
Fahrrad- und Fußwege modernisieren und den Busverkehr stärken. Wir haben 
aber auch versprochen, wie von uns begonnen (in unserer 
Regierungsverantwortung vor 2017 haben wir die Mittel für die 
Straßensanierung  verdreifacht) Landesstraßen und kommunale Straßen 
weiter zu sanieren.  
Und das ist auch notwendig, denn sonst wird es im ländlichen Raum sehr   
schnell zu(!) ruhig. 
 
 

https://www.robert-schall.de/2021/07/28/so-liefs-kandidaten-grillen-mal-anders-auf-ein-eis-oder-mehr-in-molfsee/
https://www.robert-schall.de/2021/07/28/so-liefs-kandidaten-grillen-mal-anders-auf-ein-eis-oder-mehr-in-molfsee/
https://www.robert-schall.de/2021/07/29/vor-ort-ein-mittelstaendler-im-laendlichen-raum-frese-transport-und-logistik-in-mielkendorf/
https://www.robert-schall.de/2021/07/29/vor-ort-ein-mittelstaendler-im-laendlichen-raum-frese-transport-und-logistik-in-mielkendorf/
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- Und auch in dieser Woche machte ich einen Projekt-Besuch bei der 
Baugenossenschaft Mittelholstein (<-Link) 

 
Vor Ort war ich gemeinsam mit Özlem Ünsal, der wohnungsbaupolitischen 
Sprecherin der SPD-Landtagsfraktion. 

Die BGM ist mir aus meinem politischen Engagement seit Jahren als 
verlässlicher Akteur bekannt. Und das kommt nicht von ungefähr: Beim 
genossenschaftlichen Wohnen steht weniger die Rendite sondern der 
Gedanke des Für- und Miteinanders im Vordergrund. 

Mein Ziel sind mehr bedarfsgerechte, attraktive und bezahlbare 
Wohnungen für alle Generationen und Einkommensgruppen. Um das zu 
erreichen, muss das Land  z.B. den Akteuren am Wohnungsmarkt 
attraktive Förderungen für Bau und Modernisierung anbieten. Mit 
Baugenossenschaften kann man hier oft mehr erreichen. 
 

Und noch eine Ankündigung: 

Wenn wir uns noch nicht gesehen haben…  

Der SPD-Kreisverband lädt zur Vorstellung der Kandidierenden im Wahlkreis Rendsburg-Ost 
(<-Link) ein: 

Mittwoch, 4. August 2021 
19 Uhr 
per Zoom - Für die Zugangsdaten schreibt bitte eine Mail an: kv-rendsburg-
eckernfoerde@spd.de 

In der Vorstellungsrunde können wir zwar online, aber direkt ins Gespräch kommen; wir 
können uns über Inhalte austauschen und ihr könnt euch ein eigenes Bild machen. 

 

 
 

 

https://www.robert-schall.de/2021/07/30/vor-ort-projekt-besuch-bei-der-baugenossenschaft-mittelholstein-die-rendite-ist-die-investition-in-eine-gesicherte-wohnzukunft/
https://www.robert-schall.de/2021/07/30/vor-ort-projekt-besuch-bei-der-baugenossenschaft-mittelholstein-die-rendite-ist-die-investition-in-eine-gesicherte-wohnzukunft/
https://www.robert-schall.de/termin/vorstellungsrunde/
mailto:kv-rendsburg-eckernfoerde@spd.de
mailto:kv-rendsburg-eckernfoerde@spd.de
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Ich freue mich, wenn wir uns weiterhin bei Mitgliederversammlungen, Stammtischen oder 
sonstigen Treffen sehen. Habt ihr ein Thema, das euch wichtig ist – dann gebt mir Bescheid!  
Ich bin die nächsten Wochen weiter in der Region und unserem Wahlkreis unterwegs. 
 
Unterwegs sind in der nächsten Zeit auch viele Schulanfänger*innen. Passt bitte auf sie auf! 
Die Wege, die Eindrücke - alles ist neu. Deshalb meine eindringliche Bitte an die, die schön 
größer sind: Runter vom Gas! 
 

Euer




